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Trotz Problemen, der Berner Zweitägeler, ein Muss für alle eingefleischten Marschierer

»Mach mit - blieb fit»

Die Marschgruppe des UOV Baselland sauber ausgerichtet.

Der 44. Schweizerische Zwei-Tage-
Marsch wurde am 26. und 27. April
zum zweiten Mal in Belp bei Bern
gestartet und wieder einmarschiert.
Es war ein tolles Ereignis für die
über 4000 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer. Die angebotenen
Marschstrecken entlang der Gürbe in Richtung

Thun am ersten Tag und rund
um den Gurten am Sonntag konnten
stets mit einem Blick auf die Berner
Alpen wiederum begeistern.

Aus über 22 Nationen aus der ganzen Welt
trafen sie in Belp ein. Dieser Ort hat sich
dank dem Einsatz von Behörden,
Gewerbetreibenden, Vereinen und der Bevölkerung

zu einem neuen Wandermekka
entwickelt. Trotz oder gerade wegen
kurzfristig aufgetretenen Problemen wie Sars-
Virus, Teilnahme von amerikanischen und

Hptm Anton Aebi,
Bolligen

britischen Armeeangehörigen, Friedens-
camp in der Nähe der amerikanischen
Botschaft in Bern usw. verstand es das Orga-
hisationskomitee erneut, für alle gute
Bedingungen unter dem Slogan «mach mit -
blieb fit» anzubieten.

Das OK wurde gefordert. Einmal mehr,
ausserordentliche «administrative»
Auflagen

Letztlich arbeiten viele Freiwillige (über
250, neben Abordnungen der Ter Inf RS 4
aiJs Aarau, der Spit RS 68 aus Moudon und
ber Trsp RS 86 aus Wangen an der Aare)
auf ein Ziel hin. Ein international
anerkanntes Marschereignis, das grösste die-
Ser Art in der Schweiz, anzubieten. Bereits
Zürn 44. Mal fand am 26. und 27. April 2003
b®r Schweizerische Zwei-Tage-Marsch
J(0h Bern ohne nennenswerte Unfälle statt.

bwohl bereits 43 Auflagen über die Büh-
[!6 Gegangen waren, hatte das Organisa-
'°nskomitee in diesem Jahr einige schlaf-
°Se Nächte hinter sich, bevor die Zürcher
®3ierungsrätin, Rita Fuhrer, am Freitag-

® ®hd in Belp den Marsch feierlich eröff-
6n konnte. In ihrer Grussbotschaft erin¬

nerte sie an die Bedeutung des Anlasses.
Nicht nur der völkerverbindende Sportan-
lass ohne Ranglisten sei etwas Besonderes,

sondern jeder, der zwischen 10 und 40

Kilometer marschiert sei, hätte etwas
geleistet. Zusätzlich sei dies eine Veranstaltung,

bei der sich die Armee und weitere
für die Sicherheit in unserem Lande wichtige

Organisationen in einem positiven
Licht darstellen können.

Der Marschierende als König

Kleine und grössere Dienstleistungan an

die Kunden (Marschierenden) prägten diese

Auflage des Zweitägelers. Da am Freitag

auf den Strassen etwelche Probleme
auftraten (Brand eines Fahrzeugs im Bel-

chentunnel usw.) machte sich die Crew der

Anmeldegruppe für Ausländer auf eine

späte Nachtruhe bereit. Die letzten
Marschierer des Bundesgrenzschutzes aus

dem Osten Deutschlands trafen erst mit

einem Nachtbus von Bern um 2 Uhr in Belp

ein, um schlussendlich von Peter Flückiger
doch noch die Stadtkarten und eine Liege

zugeteilt zu erhalten.

10 Prozent mehr Teilnehmer

Freude bereitete dem OK-Präsidenten,
Thomas Fuchs, insbesondere der
Umstand, dass in diesem Jahr erneut rund 10

Prozent mehr Angemeldete gegenüber

dem Vorjahr verzeichnet werden konnten.
Nicht nur 16 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

über 80 Jahre (total 25 über 75 Jahre!)
waren dabei, sondern auch viele Junge,
die Jüngsten meistens noch im Kinderwagen,

und mehr Familien. Auch
verschiedene Behinderte, Blinde, Gehbehinderte

wussten den Anlass zu schätzen.
Aus der Strafanstalt Witzwil hat eine
besondere Gruppe unter der bewährten
Leitung von Rene Faietti drei Gehbehinderte
in besonderen Fahrzeugen auf den 20-km-
Strecken mitgeführt.

Friedensfahnen und besonders
verdiente Mitglieder

Vereinzelt trafen Gruppen mit Friedensfahnen

ein. Gerade dieser Anlass machte aber
auch ohne diese äusseren Zeichen beste
Werbung für friedliches, völkerverbindendes

Verhalten. Nicht nur bei den
militärischen Gruppen, sondern auch bei vielen
zivilen Gruppen marschierte man gemeinsam,

vielfach bestehen diese
Freundschaften schon seit Jahren und werden
zudem bei ausländischen Anlässen
weitergepflegt. Gefördert werden solche
Bestrebungen weiter durch Vereinigungen auf
internationaler Ebene, wie die Europäische
Volkssport Gemeinschaft oder die Internationale

Marching League. Diese Vereinigung

benützte die Gelegenheit, in Belp am
Sonntag nach dem Einmarsch besonders
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Gedränge vor dem Start am Sonntag zu den 20 km.

verdiente Mitglieder auszuzeichnen. Ein

Vertreter der Kantonspolizei Zürich schaffte

die unglaubliche Leistung, an allen
Märschen in Bern/Belp teilzunehmen: Er traf
an der Spitze einer perfekt ausgerichteten
grösseren Marschgruppe in Belp ein. Aber
man muss nicht in einer Gruppe
marschieren. Viele Personen machten von dieser

Möglichkeit Gebrauch, wie beispielsweise

der Vizepräsident der Verlagsgenossenschaft

«Schweizer Soldat», Heinz
Ernst, oder der Präsident des UOV des
Kantons Bern, Feldweibei Gerhard Fank-
hauser, oder der Präsident der Feldweibel-
Gesellschaft Berner Oberland, Stabsadjutant

Othmar Imboden.

Auch Amerikaner und Briten
willkommen

An zwei Tagen werden je vier Strecken von
10, 20, 30 und 40 Kilometern so ausgewählt,

dass neben dem Wandern oder
Marschieren auch die zwischenmenschlichen

Beziehungen möglich sind. Der
Krieg in Irak wurde in den letzten Tagen vor
dem Anlass auch ein Gesprächsthema. Auf
der einen Seite wurde das OK aufgefordert,

die angemeldeten amerikanischen
und britischen Armeeangehörigen wieder
auszuladen. Das OK lehnte diese Wünsche
richtigerweise mit dem Hinweis auf die
friedensfördernden «diplomatischen»
Verpflichtungen unserer Armee als Gast ab.

Angehörige dieser beiden Armeen haben
sich übrigens aufgrund persönlicher
Kontakte äusserst wohl gefühlt im Teilnehmerfeld

des Zweitägeiers. Eine weitere Knack-
nuss war die Routenwahl am Sonntag in

der Stadt Bern rund um die amerikanische
Botschaft beim Dählhölzli, weil ein Frie¬

denscamp durch ein Bündnis Jugend
gegen den Krieg angesagt wurde. Zusammen
mit der Stadtpolizei Bern fand sich auch
hier eine gangbare Lösung, man machte
einfach einen kleinen Umweg. Infoige der
Sars-Gefahr blieben die Teilnehmenden
aus Asien weitgehend aus.

Wer denkt schon an Regen?

Das Wetter hatte es mit allen in diesem
Jahr gut gemeint. Nur am Samstag fiel am
späten Nachmittag etwas Regen, aber
ansonsten an beiden Tagen ausgezeichnete
Temperaturen für einen Marschanlass,
nicht zu heiss und nicht zu kalt. Entsprechend

bunt konnte die gesamte Wanderschar

- wie schon im letzten Jahr - auf die
eher leichtere Kleidung schalten. Farbenfroh

war deshalb das Bild, das sich auf
verschiedenen Streckenabschnitten den zum
Teil zahlreich erschienenen Zuschauern
bot. Das gute Wetter führte weiter dazu,

Der holländische Botschafter in der
Schweiz nimmt mit Div Paul Müller den
Gruss ab.

dass die Sanitäter nur einige Blasen
verarzten mussten.

Individuelle Zielsetzungen

Seit Jahren starten am Zweitägeler
gemeinsam Angehörige des Schweizerischen

Fourierverbandes und des Verbandes

Schweizerischer Militärküchenchefs
der Sektion Ostschweiz als eine Gruppe.
Diese Herausforderung innerhalb zweier

hellgrünen Verbände im ausserdienstlichen
Bereich hat vor allem eine kameradschaftliche

Komponente. Jedes Jahr zusammen
dabei sein, ist oberstes Gebot und der

Jahresausflug im jeweiligen Sektionsleben.

Hollandmarschgruppe des SVMLT

Eine Marschgemeinschaft etwas anderer

Art ist die Hollandmarschgruppe des

Schweizerischen Verbandes der Mechanisierten

und Leichten Truppen (SVMLT).
Geleitet wird diese Gruppe durch einen

«alten» Hasen der Marschszene, Hptm
Ruedi Lehmann, Hauptereignis ist, wie

könnte es anders sein, die Teilnahme am

Vier-Tage-Marsch vom Juii in Holland, für

den sich in diesem Jahr über 50
Marschiererinnen und Marschierer angemeldet
haben. Sauber ausgerichtet marschierte
das Detachement am Sonntag in Belp ein,

nach Absolvieren von rund 5000
Marschkilometern. Zusammen mit einem befreundeten

Verein aus der Schweiz werden sie

in Nijmegen an den Start gehen. Das

Tätigkeitsprogramm 2003 dieser Marschgruppe

umfasst total 16 Veranstaltungen,

Trainings und verschiedene Märsche. Diese

Gruppe hat sich folgende Ziele auf die

Fahne geschrieben: «Erhalten der körperlichen

und geistigen Fitness und Gesundheit,

Ausgleich zum Alltagsstress mit

gleichgesinnten Kameradinnen und Kameraden.

Gemeinsames Erlebnis in der freien

Natur beim Wandern und die Grenzen der

eigenen Leistungsfähigkeit kennen ler"

nen». Diese Aussagen treffen auch
ausgezeichnet auf die Zielsetzung des Berner

Zweitägeiers zu.
Einen etwas anderen Rahmen steckte sich

die Sektion Zentralschweiz der Schweizerischen

Offiziersgesellschaft der
Logistiktruppen (SOLOG), welche sich zusammen

mit der Gruppe des Artillerievereins
Luzern ebenfalls für Holland einlief.

Die neuen Streckenführungen ab Belp

haben sich wiederum bewährt

Die Aussagen waren eindeutig: ein attraktives

Angebot! Am Samstag bildete die

Berner Aipenkette beim Weg in Richtung

Thun einen phantastischen Hintergrun •

sodass vor allem viele Ausländer
Erinnerungsfotos knipsen konnten. Am Samstag

führten die verschiedenen Strecken dure

das Aaretal bis nach Gerzensee (40-km

Strecke) und der Rückweg durch das Gur
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betal nach Belp. Am Sonntag stand der
Hausberg von Bern, der Gurten, im Zentrum.

Zum einen ging es hinter dem Gurten
vorbei nach Köniz/Mengestorf und für alle
Kategorien der Aare entlang durch die
Stadt Bern zurück nach dem Ausgangsort
Belp. Der im letzten Jahr erzwungene
Wechsel von Bern nach der Vorortsgemeinde

Belp hat sich wiederum bewährt.

Einmarsch in Belp

Das «kleine» Belp lässt sich natürlich nicht
mit der Stadt Nijmegen in Holland und dem
Vier-Tage-Marsch mit rund 40 000
Angemeldeten vergleichen. Dort stehen jeweils
traditionsgemäss gegen 100 000 Zuschauer

viele Stunden an den Strassenrändern,
um die eintreffenden Marschierenden zu
beklatschen. Aber für die zweite Auflage in

Belp hatte es doch schon eine grössere
Kulisse als im Vorjahr, die mit ihrem
Applaus die Leistungen aller Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus über 22 Nationen aus
der ganzen Welt würdigte. Mit rassiger
Marschmusik der Musikgesellschaft Belp,
dem Musikkorps der Kantonspolizei Bern
und dem Rekrutenspiel 1/2003 aus Aarau
Wurden die Wanderer wie die Zuschauer
9ut unterhalten. Dadurch wurden besonders

die militärischen Verbände und Grup-

Marktplatz

Zu verkaufen
'nfrarot-Feldstecher 72, komplett mir IR-Schein-
Werfer und zwei Original-Akkus in Transportkiste,
ln bestem Zustand abzugeben, Fr. 400.-.

Infrarot-Feldstecher 72, komplett mit Transportlasche

als Passivgerät ohne IR-Scheinwerfer, in
bestem Zustand abzugeben, Fr. 200.-. Auskünfte
Tel. 079 232 14 63, E-Mail: huser-fredi@bluewin.ch

pen angesprochen, im entsprechenden
Schritt und ausgeglichenen Gliedern
einzumarschieren. Dies verfehlte die Wirkung
nicht beim Einmarsch der grossen offiziellen

Militärdelegationen aus Deutschland,
Österreich und insbesondere den Niederlanden.

Zu ihren Ehren nahmen der
Militärattache Oberstlt i Gst Herrig aus
Deutschland und der niederländische
Botschafter in der Schweiz den Gruss ab,
während für die Schweiz Divisionär Paul
Müller (Kommandant des F Div 5), Oberst
i Gst Jean-Jacques Joss (Chef SAAM) und
der Marschleiter des Anlasses, Oberstlt
Rolf Vonlanthen, ihre Reverenzen erwiesen.

Wie im Vorjahr nahmen die
Offiziersaspiranten der Uem OS 1/03 aus Bülach,
der Fest OS 1/03 aus St-Maurice und der
Genie RS 1/03 aus der Kaserne Rep-
pischtal teil. Sie absolvierten dabei die
längste Marschstrecke, das heisst je 40
Kilometer. Gleichzeitig galt dieser Marsch
als Hauptprobe für die bevorstehenden
Durchhaltewochen mit dem bekannten
100-km-Marsch. Die Schulkommandanten,

die Obersten i Gst Koller, Müller und
Fallegger, konnten auf jeden Fall über die
Leistungen ihrer Aspiranten am Zweitäge-
ler zufrieden sein. Sie hinterliessen auch
am Ziel am Sonntag einen hervorragenden
physischen Eindruck.

Zu kaufen gesucht
Baupläne von CH-Infanteriebunker aus dem 2. WK
(Rheinlinie). Infos über die Besohussfestigkeit von
Infbkr. Konstruktionspläne / Risszeichnungen v.

MG-51 der CH-Armee, Reglemente / Beschreibungen

zu HG-17, Tel. 079 739 20 10

Suche schiessuntaugliches MG 11 oder MG 51

für Ausstellungszwecke. Tel. 079 739 20 10. 41413

Jede Dame erhielt nach dem Einmarsch
eine Rose und die neun Jubilare mit über
80 Jahren einen grossen Blumenstrauss.
Diese Geste wurde von den Beschenkten
sehr geschätzt.

Und wie weiter?

Auch der Gemeindepräsident von Belp,
Nationalrat Rolf Joder war wiederum
zufrieden mit der diesjährigen Veranstaltung.
Aufgrund der heutigen Tatsachen wird
schon der nächste Anlass, wiederum in

Belp, geplant. Also, für das Jahr 2004
heute schon notieren: 24. und 25. April,
45. Schweizerischer Zwei-Tage-Marsch in

Bern/Belp.

Bedürfnisse von
Wirtschaft und Gesellschaft
«Die Bedürfnisse von Wirtschaft und Gesellschaft

werden in der Armee XXI berücksichtigt.

Das Entlassungsalter wird herabgesetzt
und die Kaderausbildung gekürzt und
gestrafft. Damit kann die Militärdienstpflicht
besser auf die Bedürfnisse von Beruf und
Familie abgestimmt werden.»

BR Samuel Schmid
Chef VBS

Model Munition der Schweizer Armee, jedes
Kaliber, nur Originale.
Angebote an thomasreich@bluewin.ch oder
Telefon 078 862 35 37. 41B62

Diverses
www.schweizer-soldat.ch

Bestellschein für Kleininserate im SCHWEIZER SOLDAT
Preise: pro Zeile mit 48 Zeichen Fr. 12.- zuzüglich 7,6% MwSt. Rabatt: 3 Schaltungen 3% / 6 x 5% / 9 x 10% / 11 x 15%

Rubrik: zu verkaufen zu kaufen gesucht zu tauschen Diverses

Text: In Blockschrift ausfüllen, nur ein Buchstabe, Satzzeichen oder Wortabstand pro Feld; fett zu druckende Wörter unterstreichen

~~l f- Fr. 12.-

Fr. 24.-

Fr. 36.-

Fr. 48.-

Fr. 60.-

^isposition: mal in folgenden Ausgaben Jan. Feb. März April Mai Juni
Juli/August Sept Okt. Nov. Dez.

Adresse: Vorname Harne

Strasse Postfach

PLZ/Ort M
Datüm Unterschrift

Bestellschein senden oder faxen an: Verlag Huber & Co. AG, Walter Roduner, Postfach, 8501 Frauenfeld
Tel. 052 723 56 68 / Fax 052 723 56 77 / E-Mail: w.roduner@huber.ch
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